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Mario Liechti  
ist Vize-Weltmeister
Nach Titeln als Schweizermeister 
und Vize-Europameister hat 
PSI-Elektroniker Mario Liechti 
an den WorldSkills in Bern alle 
europäischen Konkurrenten 
hinter sich gelassen.

BERN (chr) – Wie die Veranstalter von 
SwissSkills mitteilen, habe sich Mario 
Liechti im 17-köpfigen Feld der weltbes-
ten Nachwuchs-Elektroniker nur knapp 
dem Konkurrenten aus China geschla-
gen geben müssen und den koreanischen 
Teilnehmer mit beträchtlichem Abstand 
auf Platz drei verwiesen. Die Weltmeis-
terschaften der Elektroniker fanden von 
Mittwoch bis Freitag im Berner Berufs-
bildungszentrum statt. «Diese Medail-
le ist die Bestätigung für das ganz lan-
ge Training, das sich jetzt ausbezahlt hat. 
Ich habe wirklich mega Freude», sagte 
Mario Liechti, der in seiner Vorbereitung 
von Experte Markus Lempen (Bern) be-
treut wurde, an der Schlussfeier im Ber-
ner Rathaus.

Der 23-jährige Windischer, der seine 
Lehre als Elektroniker im PSI in Villi-

gen-Würenlingen absolviert hat, war 
vor einem Jahr bereits an den Berufs-
Europameisterschaften «EuroSkills» in 
Graz für die Schweiz erfolgreich. Auch 
damals belegte er den zweiten Platz. Im 
Gegensatz zu Graz konnte er bei den 
WorldSkills nun die gesamte europäische 
Konkurrenz hinter sich lassen. Das Glei-
che gilt für Gipser-Trockenbauer Adrian 
Büttler, der bei den WorldSkills im fran-
zösischen Bordeaux einzig von den Teil-
nehmern aus China und Taiwan übertrof-
fen wurde und damit Bronze gewann; die 
gleiche Medaille wie zuvor schon in Graz. 

Medaillon for Excellence  
für jungen Konstrukteur
Sehr erfolgreich war in Bordeaux mit 
dem erst 19-jährigen Konstrukteur Jan 
Meier (Andwil SG) auch das jüngste Mit-
glied des SwissSkills National Team. Als 
Siebter unter 21 Teilnehmenden klas-
sierte er sich im ersten Ranglistendrittel 
und gewann die verdiente Medaillon for 
Excellence im Wettbewerb «Mechanical 
Engineering CAD». Fachmann Gesund-
heit Kilian Schmid (Küssnacht am Rigi 
SZ) stand ebenfalls in Bordeaux im Ein-
satz und wurde im Skill «Health and So-
cial Care» Zwölfter. 

Elf Schweizer Medaillen  
aus 23 Wettkämpfen
Mit den «jüngsten» zwei Medaillen hat 
die Schweiz an den bis Ende Novem-
ber dauernden, dezentral in 15 Ländern 
durchgeführten WorldSkills Competiti-
on 2022 bereits elf Mal Edelmetall ge-
wonnen. Das Schweizer Team tritt insge-
samt in 34 Disziplinen an, 23 davon sind 
abgeschlossen. Ursprünglich hätten die 
WorldSkills 2022 in Shanghai stattfin-
den sollen, mussten aber aufgrund der 
dortigen Pandemie-Situation abgesagt 
werden. 

Musikalische Kooperation geht weiter
Zum ersten Mal seit ihrer 
Kooperation im Sommer 2021 
trafen sich die Musikanten 
und die beiden Dirigenten 
der Brass-Band Döttingen-
Leibstadt-Leuggern (BBDLL) 
Mitte Oktober zur gemeinsamen 
Aktivmitgliederversammlung.

DÖTTINGEN (cr/ab) – Rück- und Aus-
blick standen auf der Traktandenliste. 
Mit rund 85 Zusammenkünften für Pro-
ben und Auftritte erreichte die Formati-
on im ausgehenden Jahr Werte wie in der 
Hochblüte des Blasmusikwesens wäh-
rend der 1970er- bis 1990er-Jahre. Höhe-
punkte im Jahr 2022 waren das Konzert 
in der Antoniuskirche Kleindöttingen im 
Mai, die Teilnahme am Kantonalen Mu-
siktag in Rheinfelden im Juni, der Auf-
tritt am Jubiläum der Seifesüder in Leib-
stadt Anfang August, Konzert und Fest-
wirtschaft am Dorffest Leuggern Ende 
August und die traditionelle Mitwirkung 
am 69. Winzerfest in Döttingen Anfang 
Oktober. Zahlreiche weitere Einsätze an 
kirchlichen, kulturellen, gemeindlichen 
und privaten Veranstaltungen füllten die 
Agenda. 

Ausgewogene Präsenz zeigen
Ein wichtiges Anliegen der Brass-Band 
Döttingen-Leibstadt-Leuggern ist, dass 

sie mit ihren Aktivitäten ausgewogen in 
allen drei politischen und kirchlichen 
Herkunftsgemeinden Präsenz zeigen 

kann. Dies stellt sowohl an die orga-
nisatorische wie an die musikalische 
Führungscrew hohe Ansprüche. Aber 

auch die Musikantinnen und Musikan-
ten sind gefordert. Wechselnde Probe-
lokale, Terminkoordinationen und die 
Auseinandersetzung mit einem laufend 
ändernden Musikrepertoire bedingen 
gute Kommunikation, Verlässlichkeit, 
Motivation, Zeit und viel Freude für 
diese Freizeitbeschäftigung. 

Weiterhin gemeinsam musizieren
Grosser Antrieb und Belohnung ist die 
gute Resonanz seitens der Bevölkerung, 
der Besucher der Veranstaltungen und 
die Unterstützung durch die eigenen 
Angehörigen. Deshalb wird die Brass-
Band Döttingen-Leibstadt-Leuggern 
auch 2023 gemeinsam musizieren. Das 
umfangreiche Jahresprogramm 2023 
wurde an der Versammlung diskutiert 
und angenommen. 

Hackbrett trifft Brass-Band
Unter diesem Motto stehen die beiden 
Jahreskonzerte der Brass-Band Döttin-
gen-Leibstadt-Leuggern am Samstag,  
3., und Sonntag, 4. Dezember, in der 
Turnhalle Leuggern. Als Stargast wird 
Nicolas Senn, Hackbrettvirtuose, Volks-
musiker und bekannter Moderator der 
Sendung «Potzmusig» bei srf.ch, dabei 
sein. Die BBDLL freut sich schon heu-
te darauf, mit Nicolas Senn einige Mu-
sikstücke zum Besten zu geben. Platz-
reservationen sind ab sofort möglich 
über Internet www.brassband-dl.ch oder 
unter 056 245 47 44 oder 079 466 04 74  
(B. Bernet). 

Mario Liechti auf dem Podest mit Zelong Liu (China) und Baekjun Kim (Südkorea).

Mario Liechti beim Wettkampf im Berner 
Berufsbildungszentrum.

Die Brass-Band hat zusammen mit dem Männerchor Leibstadt zum traditionellen Jubilaren-Nachmittag in den von Roll-Saal 
Leibstadt eingeladen. 

Gemütlichen Chilbi-Sonntag genossen
BÖTTSTEIN (yb) – An einem gemütli-
chen Sonntag zu Hause sitzen? Nicht ges-
tern in Böttstein, denn dort hat die jähr-
liche Chilbi stattgefunden. Der Anlass 
begann am Morgen mit einem Gottes-
dienst zum Thema «Getreide, Korn und 
Brot». Rund 50 Besucher standen dafür 
um 10.30 Uhr bei der Kapelle bereit. Zur 
Begrüssung spielten zwei Alphornbläser. 
Seelsorgerin Christina Burger aus Klein-
döttingen und Pfarrerin Noëmi Breda aus 
Mandach begannen den Gottesdienst mit 
einem Gebet. Danach liefen alle gemein-
sam dem Mühlebach entlang zur Neun-

brünne-Quelle. Dort wurde über Brot 
und Wasser nachgedacht und der Got-
tesdienst fortgesetzt, ehe nochmals die 
beiden Alphornbläser ihre Instrumente 
erklingen liessen. Danach offerierten der 
mitorganisierende Kapellenverein Bött-
stein – für den weltlichen Teil war der Ver-
ein Kultur am Mühlebach verantwort- 
lich – sowie die reformierte Kirche Man-
dach einen Apéro bei der Kapelle.

Von der Villa Margherita gab es zum 
Mittagessen leckere Suppe mit Spatz 
oder Gemüse. Die wurde in zwei gros-
sen Töpfen von Magy Barmettler und 

Markus Meyer gekocht und serviert. 
Dazu gab es Würste und für Schleck-
mäuler was Süsses vom Kuchenbuffet. 
Ausserdem wurden nebenan am Mini-
Flohmarkt alte Geräte, Werkzeuge und 
beispielsweise auch mehrere Nähmaschi-
nen angeboten.

Ab 15 Uhr sorgten Dr. Antje Maria 
Traub an der frisch sanierten Orgel und 
Ilona Kocsis an der Querflöte in der Ka-
pelle für musikalische Unterhaltung.

Mit einem Lächeln sassen die Besucher 
noch eine Weile an den Tischen, bis dann 
irgendwann auch die Letzten gingen.
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